Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Annette Koch aus Haltern am See (Diözese Münster)

Annette (18) wird das nächste Jahr in Peru verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 

Ich bin Annette und komme aus Haltern am See und ich werde nach Peru gehen.
2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 
Ich fand es halt interessant, etwas Neues kennenzulernen und das ist ja auch etwas ganz Anderes, ob man nur so kurz im Urlaub in so einem Land ist oder ein Jahr da lebt. Eine neue Sprache kennenlernen, eine neue Kultur, das hat mich irgendwie gereizt.
3. Warum gehst du nach Peru?
Ich muss sagen, ich habe eher so nach Projekten entschieden und nicht so nach Ländern. Das Projekt hat mir einfach gut gefallen, und dann habe ich das als Wunsch angegeben. 
4. Was erwartest du von dir?

Also ich hoffe, dass meine Offenheit mir auch etwas bringt. Und ich erwarte, dass ich mir vielleicht ein bisschen klarer darüber werde, was ich überhaupt so will und was ich dann auch danach machen möchte. Und dass ich mich ein bisschen besser kennenlerne. Weil, wenn man da so ganz ins Unbekannte kommt und keiner kennt einen, dann ist das nochmal eine ganz besondere Erfahrung.
5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?
Ich hoffe natürlich, dass sie mich freundlich aufnehmen und dass sie auch offen sind für Neues. Ich erwarte auch, dass sie vielleicht akzeptieren, dass ich noch nicht so gut Spanisch spreche.
6. Hast du Angst oder Befürchtungen?

Ja, also ich habe schon ein bisschen Angst, dass ich da mit der Sprache nicht so gut klarkomme und dass ich am Anfang nicht so viel verstehen werde. Natürlich hat man schon manchmal Angst, dass man die Erwartungen nicht erfüllt, die die vielleicht haben durch die Erfahrungen mit den Freiwilligen davor.
7. Auf was freust du dich am meisten?

Also, ich freue mich schon sehr auf die Arbeit mit den Kindern und den Jugendlichen. Und auch auf das ganz neue Unbekannte und die Kultur. Ich freue mich aufs Spanisch, denn ich finde Spanisch ist eine ganz coole Sprache. 
8. Kannst du etwas auf Spanisch sagen?

Hola, me llamo Annette. Que tal? Muy bien. – Hallo, ich heiße Annette und wie geht’s? Ja, gut.
9.  Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig?

Ich habe so ein Stück Filmrolle mitgebracht, weil ich mir dachte, da sind immer schon ein paar Fotos drauf und das sind die Erfahrungen, die man schon gemacht hat, die nimmt man ja auch mit. Und dann ist da ja meistens noch Platz für neue Sachen, und dann kommt da halt was dazu. 
